
Marfan-
Syndrom

Erstbeschreibung  
französischen Kinderarzt 

Antoine Marfan (1858–1942)

Fibrillopathien

Marfan-Phänotyps

angeborenen 
krankhaften 
Zustand des 

Bindegewebes

Herz- und Gefäßsystem

Aortendissektion

Herzfehler

Skelettsystem

Innere Organe

Pneumothorax

Augen

Instabilität aller Bindegewebe

Meist sind die Betroffenen 
überdurchschnittlich groß

verlängerte Gliedmaßen

schmale Hände und Füße

Auftrittshäufigkeit
1:6000

sechs bis sieben von zehn 
Fällen familiär bedingt

Krankheitsursache
Missense-Mutation

Mutation im Fibrillin-1-Gen

Synonym
Marfan-Syndrom Typ I

MASS-Syndrom

Mitralklappenprolaps – Aortenerweiterung – 
Striae – Skelettbeteiligung

Genmutation

erste Marfan-Sprechstunde  
am Universitätsklinikum 

Hamburg-Eppendorf
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https://de.wikipedia.org/wiki/Marfan-Syndrom

